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Ausserordentliche Delegiertenversammlung VTG – 18.11.2024 

Traktandenliste 

1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Ersatz- und Ergänzungswahlen Vorstand VTG 

4. Abstimmung Abschaffung Liegenschaftensteuer - Kreditantrag 

5. Konsultativabstimmung zur Umsetzung Art. 64a Abs. 5 KVG ab 1.7.2025 

6. Information Projekt eBau / ePlan: Mehrkosten 

7. Verabschiedungen 

8. Diverses und Umfrage 

Die Beilagen zu den Traktanden finden Sie auf unserer Website. 

Bitte melden Sie sich auf unserer Website www.vtg.ch oder direkt via 

QR-Code an. Eine Anmeldung ist erforderlich.  

Vielen Dank für Ihre Anmeldung bis am 11. November 2024.  

 

Vergleichsvereinbarung Krankenversicherer Gemeinden Kanton Thurgau 

Wir bitten die Gemeinden, die den Beschluss zu den MiGeL Restkosten noch nicht gefällt 

haben, diesen bis spätestens am 20. November 2024 zu fassen und dem VTG den Proto-

kollauszu zuzustellen. Wer den Musterantrag nochmals benötigt, darf diesen bei der Ge-

schäftsleiterin VTG anfragen. 

 

AKTUELLE GESCHÄFTE UND PROJEKTE 

https://www.vtg.ch/veranstaltung/796
http://www.vtg.ch/


Einheitliche Bezugssoftware Steuern 

Die Evaluation der Angebote läuft. Erste Präsentationen finden statt. Der Zeitplan für die 

Einführung der einheitlichen Bezugssoftware ist auf Kurs. 

- Was heute bereits bekannt ist, dass die bereits involvierten Gemeinden die Aufwände 

bei der Einführung der Software nicht allein stemmen können. 

- Es ist zu erwarten, dass der VTG oder die Projektleitung auf die Gemeinden zukommt 

und nach mehr personellen Ressourcen fragt. 

- Der VTG wünscht sich eine gute Zusammenarbeit zwischen den Behörden und eine 

termingerechte, erfolgreiche Einführung der neuen Bezugssoftware. 

 

Austausch RR Dominik Diezi 

Einmal jährlich lädt der Vorstand VTG den Departementschef DBU zum unverbindlichen 

Austausch ein. Folgende Themen wurden an der letzten Vorstandssitzung besprochen: 

- Stimmungsbild / Umfrage zum DBU – Besprechung Auswertung aus Frühjahrstagung 

GP und Tagung Bauverwalter/-innen 

- Sparmassnahmen Kanton 

- Leistungen der TG-Gemeinden – Einschätzungen aus dem DBU 

- Dichte von Vernehmlassungen aus dem DBU 

- Aktueller Stand N23 

- Umsetzung Veloweggesetz im TG 

- Mountainbike-Konzept 

 

Beitragskürzung Perspektive Thurgau und conex familia 

Seit rund einem Jahr haben verschiedene Workshops mit RR Urs Martin sowie Vertretern 

vom Gesundheitsamt, VTG und Perspektive stattgefunden. Die Perspektive hat dann die 

LV auf Ende 2024 gekündigt, mit dem Vertrauen in den Kanton, dass gemeinsam eine 

neue LV ausgearbeitet wird. Der Präsident informierte darüber bereits an der Herbstta-

gung in Diessenhofen. 

Diese neue LV hat sich nun auf den 1.1.2026 verschoben. Der Gesamt-Regierungsrat nimmt 

dies aber nun zum Anlass, für die Übergangs-LV 2025 eine Leistungskürzung vorzuneh-

men. 

Gemäss Schreiben an die Perspektive Thurgau und conex familia wird der Beitrag um  
Fr. 819'200.00 bzw. um 21 % gekürzt. Dies auf den 1.1.2025. Die Situation für beide Orga-

nisationen ist angespannt. 

Im Steuerungsausschuss zur Neuorganisation der Gesundheitsvorsorge im Kanton Thur-

gau, in dem die Gemeinden mit vier Delegierten vertreten sind, werden nun in Etappen 

die ersten Schritte zur neuen Leistungsvereinbarung angegangen. 

 

Update eSignaturen 

Für alle, die die Signaturen vorrangig nur wegen eBau einführen möchten: 

- Direktes Signieren in der Bausoftware: 

Alle Gemeinden, die in der eigenen Bausoftware signieren wollen und ihre Soft-

wareumgebung nicht verlassen wollen, können sich direkt an ihren Bausoftwarean-

bieter für die Beschaffung und Einrichtung von Signaturen richten.  

 

- Signieren in einer webbasierten Lösung: 

Alle Gemeinden, für die eine webbasierte Lösung ausreichend ist oder auch flexibel 

unabhängig von der Software signieren wollen, könnte eine webbasierte Lösung 

interessant sein. Webbasiert bedeutet, dass Dokumente in den Browser hochgela-

den, signiert und abschliessend wieder heruntergeladen werden müssen. In dieser 

Variante wäre eine gemeinsame Beschaffung der Gemeinden möglich, um jährliche 

Kosten zu teilen. 



 

 

- Signaturen vs Siegel: 

Das Projektteam eBau ist noch am Klären, ob der Einsatz von digitalen Siegeln («di-

gitaler Stempel») teilweise ausreichen könnte. Siegel sind kostengünstiger als Signa-

turen. Es sind rechtliche Fragen zu klären und wir können zu einem späteren Zeit-

punkt eindeutigere Auskunft geben.  

Um etwas den Druck zu nehmen: Siegel und Signaturen sind sehr schnell beschafft und 

einsatzbereit. Wir empfehlen, diese für eBau erst zu beschaffen, wenn eine Implementa-

tion konkreter wird.  

Für alle, die Signaturen abseits vom eBau benötigen: 

- Sobald man direkt in der Softwareumgebung signieren möchte, wendet man sich 

an den Softwareanbieter und lässt es sich über diesen einreichten. 

- Die webbasierten Lösungen sind günstiger und schnell eingerichtet und könnten für 

Personen interessant sein, die in keiner expliziten Software arbeiten aber dennoch 

Dokumente digital signieren möchten.  

Generell: 

- Die Ausschreibung von eOperations hat bei vielen für Verwirrung gesorgt und 

macht auch in einigen Punkten nicht so viel Sinn, daher empfehlen wir, diese eher 

nebensächlich zu beachten und sich für einen passenden Anbieter eigenständig zu 

entscheiden. 

- Das Amt für Informatik wird den Gemeinden keine Lösung zur Verfügung stellen, da 

die Lösungen über den jeweiligen Softwareanbieter eingebunden werden oder 

webbasiert sind.  

GESCHÄFTSSTELLE VTG 

 

Erreichbarkeit Geschäftsstelle VTG 

Chandra Kuhn, Geschäftsleiterin → Dienstag, Donnerstag, Freitag 

Andrea Rutz, Event und Marketing → Dienstagvormittag, Donnerstag 

Gabi Hinrichs, Sekretariat (ab 1.12.2024) → Montag – Freitag 

Andrea Waltenspül, Springerin → per E-Mail und auf Vereinbarung 

Luisa Vocke, Fachstelle eTG → Montag - Freitag 

 

Zu folgenden Vernehmlassungsverfahren wird der VTG eine Stellungnahme einreichen: 

- Stellungnahme Sozialhilfegesetz → per E-Mail am 31.10.2024 zugestellt 

- Stellungnahme Energieversorgungsgesetz → Entwurf der Stellungnahme in Zirkula-

tion, wird fristgerecht den Gemeinden zugestellt 

- Stellungnahme Datenschutzgesetz → Erarbeitung Stellungnahme läuft 

- Stellungnahme NHG → ad-hoc Sitzung 14.11.2024 

Alle Stellungnahmen des VTG finden Sie laufend auf unserer Website. 

 

Detaillierte Informationen zu den Geschäften des Grossen Rates sind abrufbar unter: 

www.grgeko.tg.ch  

 

VERNEHMLASSUNGEN 

INFORMATIONEN AUS DEM GROSSEN RAT 

https://www.vtg.ch/nachrichten/stellungnahme-zur-aenderung-des-sozialhilfegesetzes-shg
https://www.vtg.ch/informationen/vernehmlassungen
http://www.grgeko.tg.ch/


 

Die Nächste Vorstandssitzung findet am 12. Dezember 2024 statt 

- Tagung Leiter/-innen Finanzverwaltung, 7. November 2024, Thundorf 

- Tagung Leiter/-innen Steuerämter, 12. November 2024, Wängi 

- a.o. Delegiertenversammlung VTG, 18. November 2024, 19.00 Uhr, Weinfelden 

- Tagung Gesundheitsverantwortliche, 20. November 2025, Weinfelden 

- Tagung Leiter/-innen Einwohnerdienste, 18. März 2025, Münsterlingen 

- Delegiertenversammlung VTG, 23. April 2025, 18.00 Uhr, Weinfelden 

- Frühjahrstagung Gemeindevorsitzende, 5. Mai 2025, ganztägig, Amlikon-Bissegg 

- Tagung Stadt- und Gemeindeschreibende (AUP-Fachtagung), 15. Mai 2025, Schlatt 

- Tagung ehem. Gemeindevorsitzende, 16. Mai 2025, Zihlschlacht-Sitterdorf 

Alle Termine finden Sie auf der Website des VTG in der Agenda zusammengefasst. 

 

Auf der Website des VTG werden Sie laufend über aktuelle Themen informiert. Bitte beach-

ten Sie auch die Unterlagen (Musterdokumente, Handouts Referate, usw.) im geschützten 

Gemeindebereich.

TERMINE 

https://www.vtg.ch/agenda
https://www.vtg.ch/


 


